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www.suedbahnhofmarkt-linz.at
Jetzt können Sie den größten Grünmarkt Oberösterreichs auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten bequem von zu Hause aus besuchen. Unter www.suedbahnhofmarkt-linz.at
können Sie rund um die Uhr sämtliche Neuigkeiten und Aktionen rund um den beliebtesten 
Linzer Markt erfahren.
.

„Zu einer modernen und zeit-
gemäßen Linie gehört selbst-
verständlich auch ein Auftritt 
in World Wide Web“ ist Hans 
Wurm, Obmann der ARGE Süd-
bahnhofmarkt und Inhaber des 

„Markttreff“ von der neuen Web-
site überzeugt. Während weder 
der berühmte Münchener Vik-
tualienmarkt, noch der Wiener 
Naschmarkt mit einer Präsenz 
im Internet vertreten sind, be-

zieht der im Verhältnis kleinere 
Südbahnhofmarkt hier eine Vor-
reiterrolle. 

Nicht suchen – 
sondern fi nden

Die Datenautobahn von sued-
bahnhof-linz.at befi ndet sich 
derzeit in „Ausbaustufe 1“. Man 
fi ndet in den Kategorien „Obst 
& Gemüse“, „Fisch & Fleisch“, 
„Imbisse & Getränke“, „Brot, Ku-

chen & Kaffee“, „Spezialitäten“ 
und „Diverses“ sämtliche Ge-
schäfte des Südbahnhofmarkts. 
Unter „Markttage & Events“ wer-
den neben allgemeinen Informa-
tionen zu den Markttagen auch 
Rückblicke und Vorschauen zu 
Festen und Aktivitäten am Markt 
geboten. Fotogalerien, Presse-
berichte und interessante oder 
spannende Hintergrundinfos 
rund um „Wein am Markt“ und 
Co. runden die Site in Zukunft ab.
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Oh, du fröhliche...

Während in den großen Kauf-
häusern die Kunden an den 
Computerkassen Schlange ste-
hen, können die Freundinnen 
und Freunde der Linzer Märkte 
mit „Ihren“ Verkäufern plaudern, 
der Weihnachtsstress vieler 
Menschen ist nur bedingt spür-
bar. Der Duft von frisch gekoch-
tem Punsch, gebratenen Maroni 
und saftig gebackenem Kletzen-
brot wirkt wie Balsam auf ange-
spannte Nerven.

Gemütlich den Arbeitstag im 
Advent bei einem heißen Ge-
tränk in frischer Luift ausklin-
gen zu lassen, während beim 
Sprechen die Dampfwolken 
aufsteigen, lässt tatsächlich die 
Stimmung aufkommen, warum 
es sich doch um die „Stillste 
Zeit im Jahr“ handelt. Auf viel-
fältige Weise präsentiert sich 
Linz als Weihnachtsstadt mit 
Krippenausstellung, Christkindl-
märkten und dem „Besonderen 
Etwas“. Nicht umsonst kommen 
auch Reisegruppen von weit her, 
sich vom Flair der Landeshaupt-
stadt zu dieser Zeit verzaubern 
zu lassen.

Das Marktgeschehen trägt das 
Ihre dazu bei und ohne dieses 
wäre die Adventszeit in Linz 
doch nur zu Stress und Hektik 
verurteilt.

Die Linzer MarktZeit wünscht 
somit allen Leserinnen und Le-
sern eine schöne Zeit mit Ihren 
Liebsten und das Beste für das 
Neue Jahr
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Linz wieder

Krippenstadt

Bereits zum fünften Mal zeigt die „Krippenstadt Linz“ Krippen aus aller Welt und allen Epo-
chen in ganz Linz. Rund 250 Geschäfte sowie zahlreiche öffentliche Institutionen, Museen, 
Kirchen und Schulen öffnen Tür und Tor für Krippenbegeisterte. Sie zeigen Schätze der tradi-
tionellen und der modernen Krippenbaukunst..
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Stadträtin Susanne Wegschei-
der: „Es freut mich, dass es 
uns wieder gelungen ist, unsere 
schöne Stadt in ein so einzigar-
tiges vorweihnachtliches Ambi-
ente zu hüllen. An der Krippen-
stadt Linz beteiligen sich heuer 
mehr Betriebe und Institutionen 
denn je. Ihnen allen und dem 
Land OÖ danke ich für die 
tatkräftige Unterstützung und 
wünsche den BesucherInnen 
der Krippenstadt Linz einen 
stimmungsvollen Advent und 
frohe Festtage!“

Neuheiten
Krippenstadt 2006

Anlässlich seines 50-jährigen 
Bestehens setzt der Weih-
nachtsmarkt im Linzer Volksgar-
ten einen sehenswerten Akzent. 
Mit einer völlig neuen Gestal-
tung der Weihnachtskrippe wird 
dort die Bibelgeschichte rund 
um Christi Geburt vertont und 
mit Lichteffekten präsentiert.

Erstmals präsentiert heuer der 
Botanische Garten eine Blu-
menkrippe. Die weihnachtliche 
Szene wird in einer mit Wurzeln, 

Steinen, Moosen, vielen Pfl an-
zen und Blumen gestalteten 
Landschaft dargestell; ergänzt 
mit großen Tonfi guren von Frau 
Ejury Keramikatelier Mont-Martre.

Ein besonderes Prunkstück 
ist auch die Großkrippe „Stern 
zu Bethlehem“ mit ihren über-
lebensgroßen, von Bildhauer 
Konrad Feichtinger gestalteten, 
Krippenfi guren in der Bethle-
hemstraße.

Wegweiser für den 
„Krippenbummel“

Der Krippenfolder der Stadt Linz 
informiert ausführlich über alle 
Veranstaltungen und Standorte 
der einzelnen Krippen. Die Bro-
schüre ist im Alten und Neuen 

Rathaus, beim Tourismusver-
band, beim Wirtschaftsservice 
der Stadt Linz, in allen Geschäf-
ten und Institutionen, die sich 
an der „Krippenstadt Linz 2006“ 
beteiligen sowie im Internet un-
ter www.krippenstadt.linz.at er-
hältlich.

Zur leichteren Orientierung sind 
alle teilnehmenden Unterneh-
men zusätzlich mit einem spezi-
ellen Aufkleber gekennzeichnet.

Titelseite Krippenfolder  2006

Krippenstadtkleber
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Anziehungspunkt

für Jung und Alt

Seit 18. November ist es wieder so weit. Die Linzer Christkindlmärkte 
im Volksgarten und am Hauptplatz haben wieder bis 24. Dezember 
ihre Pforten geöffnet. Sie lassen Kinder- als auch Erwachsenenherzen 
höher schlagen und verbreiten vorweihnachtliche Stimmung unter 
den Besucherinnen und Besuchern. 

50 Jahre Weihnachts-
markt im Volksgarten

Dieses Jubiläum war Grund ge-
nug für zahlreiche Verschöne-
rungen und Aktivitäten auf die-
sem Markt. So präsentiert sich 
die Krippe mit lebensgroßen Fi-
guren nunmehr in einem neuen 

Holzhaus mit fast 60 m2 über-
dachter Fläche. Hier wird auch 
in einer siebenminütigen, ausge-
fallenen Licht- und Tonshow das 
Weihnachtsevangelium optisch 
und akustisch kindgerecht dar-
gestellt. Ab 23. November kann 

man täglich, jeweils um 15.30 
Uhr und 18.00 Uhr dieser Ge-
schichte lauschen.

Ein Besuch der Halle der Linz 
Management GmbH lohnt sich 
ebenfalls. „Schau`n Sie rein 
und bewundern Sie das Wohn-
zimmer der 50er Jahre“, fordert 
Wirtschaftsreferentin Susanne 
Wegscheider auf. Wurde doch 
dieses nostalgische Juwel mit 
viel Liebe zum Detail geplant und 
erlaubt einen Rückblick in das 
Gründungsjahr des Marktes.

Linzer „City-Express“ 
pendelt

Wie schon in den Vorjahren, 
pendelt auch heuer wieder der 
gelbe „City-Express“ im Halb-
stundentakt – als stimmungs-
volle Verbindung durch die fest-
lich geschmückte Landstrasse 
– zwischen den beiden Linzer 
Weihnachtsmärkten.

Der Bummel über den Hauptplatz 

gleicht einem Stadtspaziergang. 
Die achteckigen Hütten sind auf 
den Dächern mit typischen An-
sichten von Linz geschmückt 
und ein Meer von Lichterpyrami-
den  und Lichtgirlanden lässt die 
von Kurt Panzenberger gemal-
ten Kunstwerke in besonderem 
Glanz erscheinen.

Ein erlesenes Warenangebot 
sorgt dafür, dass so manches 
liebevoll ausgesuchte Stück un-
ter dem Christbaum seinen Be-
sitzer wechselt. Ein Treffen mit 
Freunden bei einem Glas Punsch 
– genossen unter dem von der 
Gemeinde Vorderweißenbach 
gespendeten Weihnachtsbaum 
– lässt so manchen Tag gemüt-
lich ausklingen.

„Alle Jahre wieder …….“ beginnt 
ein altes Weihnachtslied. „Und 
alle Jahre wieder, lohnt auch ein 
Besuch auf einem, oder beiden 
Weihnachtsmärkten der Stadt 
Linz“, ist Marktreferentin Susan-
ne Wegscheider überzeugt. 

Stadträtin Susanne Wegscheider mit LR Viktor Sigl und Dr. Erich 
Watzl vor der Linzer Domgrippe
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Geheimtipp:

Grün-Markt Urfahr

Mehr als nur ein Geheimtipp ist der Grünmarkt Urfahr zwischen Rudolfstraße und Mühlkreis-
bahnhof. Neben den üblichen saisonalen Produkten kann man sich hier auch an allerhand 
Schmankerln erfreuen.

In den sechs Kiosken tummeln 
sich nicht nur die Anrainer um-
liegender Wohnhäuser, auch 
Stammkunden aus dem näheren 
Mühlviertel fi nden hier immer 
wieder das Gesuchte auf Ihrer 
Heimfahrt von der Landeshaupt-
stadt. Sie alles schätzen das 
reichhaltige und frische Angebot 
der Waren. 

Wetterschutz

Das Freigelände konnte im 
Frühjahr noch um einen Punkt 

attraktiver gemacht werden. 
Besucher, Marktbeschicker und 
nicht zuletzt die frischen Waren 
werden von einer Markise gegen 
die Widrigkeiten des Wetters ge-
schützt.

Obst, 
Gemüse, Most, 

Wein aus eigener 
Produktion

Rudolf Willnauer

Der zweitgrößte Linzer 
Grünmarkt ist 
Montag bis Freitag 
von 6.00 bis 18.00 Uhr 
und Samstags 
von 8.00 bis 13.00 Uhr 
für Sie geöffnet. 

Obst, 
Biogemüse

Klaus 
Parzmayr



Ich besuche jeden Dienstag 
nach meiner Gymnastikstunde 
den Grünmarkt in Urfahr. Hier 
tätige ich meine Einkäufe an bi-
ologischen Produkten, denn in 
„meinem Geschäft“ ist Qualität 
gewährleistet. Anschließend 
geht’s am Markt auf einen Kaffe 
und ein nettes „Plauscherl“ mit 
meinen Freunden.

Hannelore Röbl, Freistadt
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Als gebürtiger Urfahraner be-
suche ich schon alleine aus 
Nostalgiergründen diesen Markt. 
Gemütlich und persönlich – also 
genau das Gegenteil von Super-
märkten regt mich hier zum Ein-
kauf an.

Kurt Eckerstorfer, Linz

Feinkost  
Greisslerei

Ingrid Huemer

ORBI-
Bauernladen

Ab Hof Verkauf 
der Bauern

Konditorei 
Cafe Jindrak

Original Linzer 
Torte

Fleisch, Wurst 
Lackinger
Tägliches 

Mittagsmenü

Urfahraner Grün-Markt

Ö F F N U N G S Z E I T E N :
Montag bis Freitag von 6.00 
bis 18.00 Uhr und Sams-
tags von 8.00 bis 13.00 Uhr 
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Grünmarkt

URFAHR

Obst 
und 

Gemüse, 
Spezialitäten
Kurt Spitzbart

Vinothek 
Weinhandel

Maria 
Kastenhuber

Die Herrenstraßen-

Pirsch ein 

wild(er Genuss

PassenD zur Jahreszeit luden 
die Geschäftsleute und Haus-
besitzer in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftskammer OÖ. zur 
Herrenstraßen-Pirsch. Und pas-
send zur Jahreszeit gab es auch 
schlechtes Wetter was jedoch 
zahlreiche Besucher nicht ab-
schrecken konnte, diese erstma-
lige Veranstaltung zu besuchen 
und sich von der Vielfalt der Her-
renstraße zu überzeugen.

Musikalische
„Schmankerl“

Da gab es Wildschmankerl und 
regionale Delikatessen, Hand-
werkskunst nach altem Brauch 
wurde stilgerecht dargeboten, 
Jagdhornbläser und Volksmusik, 

Trachtenmode, Stände mit Obst 
und Gemüse aus biologischen 
Anbau, ein Streichelzoo und 
wunderschöne Jagdhunde. Über 
die gelungene Veranstaltung war 
Stadträtin Susanne Wegscheider 
begeistert und freut sich jeden-
falls auf eine Wiederholung der 
Herrenstraße-Pirsch.

Saisonelles und

Schmankerl
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Maroni – 

Brot des Waldes

Lange, kalte Winterabende können durchaus Genussvolles 
beherbergen. Mit einem Glas Glühwein und einem Stanitzel heißer, 
frischgebratener Maroni lässt es sich herrlich aushalten.

Gerade in der Vorweihnachtszeit 
mit ihren Feiern oder Glühwein- 
und Punschgenüssen bedeutet 
die jetzt reife Maroni eine wahre 
Freude für Magen und die Ver-
dauung. Während Alkohol und 
Süsses – vor allem in Kombina-
tion - den Säurespiegel enorm 
heben, wirkt die Maroni basisch 
und hilft so, einer all zu heftigen 
Übersäuerung vorzubeugen. Ne-
benbei gelten die Edelkastanien 
als Nahrung fürs Gehirn, ihre 
Inhaltsstoffe  erhöhen die Kon-
zentrationsfähigkeit und das er-
weist sich nach einem Gläschen 
Glühwein zuviel oft besonderer 
Wichtigkeit.

Nervenenahrung

Die meisten bei uns erhältlichen 
Maroni stammen aus dem Mittel-
meerraum, heimische Anbauge-
biete fi nden sich gerade einmal 
in der Steiermark, dem Burgen-
land und im Weinviertel. Mit den 
bei uns heimischen Rosskastani-
en hat die Edelkastanie nur den 
Namen gemein. Der Gastgarten-
baum gehört zu den Rosenge-
wäschen, die Maroni ist mit der 
Buche verwandt. Als Namens-

patron diente die kleinasiatische 
Stadt Kastana am Schwarzen 
Meer, von wo sie die Griechen 
im Altertum herholten. Bereits 
Hildegard von Bingen erkannte 
die besonderen Fähigkeiten der 
Esskastanie und riet: „Und wem 
das Gehirn durch Trockenheit 
leer ist, und der daher im Kopf 
schwach wird, koche die Früch-
te in Wasser ohne Zusatz. Er soll 
sie oft vor und nach dem Essen 
nehmen und sein Gehirn wächst 
und wird wieder gefüllt und sei-
ne Nerven werden stark“

Nierenstärkend

Mit nur zwei Prozent Fett-, aber 
hohem Kohlehydratanteil, we-

sentlichen Mengen an Vitamin B, 
Kalium, Magnesium und Phos-
phor wirkt die Maroni beruhiged 
und stärkend für die Nerven. Und 
genau das sollte man sich für ein 
Nahrungsmittel während der Ad-
ventzeit doch wünschen. In der 
traditionellen Chinesischen Me-
dizin wird ihr ausderdem noch 
eine stärkende Wirkung für die 
Nieren nachgesagt.
Am besten schmecken die hellen 
Kerne der braunen Schale, wenn 
sie bei 275-300° C für ca. 20 
Minuten gerösten werden. Man 
muss allerdings genau darauf 
achten, dass die Schale kreuz-
förmg mit einem scharfen Mes-
ser eingeschnitten wurde. Sonst 
platzen diese und der essbare 

Teil klebt in kleinen Partikeln an 
den Backrohrwänden. Verwen-
den sollte man ausschließlich 
Früchte, die den Tauchtest be-
standen haben: Nur Maroni, die 
im Wasser untergehen sind ein-
wandfrei, schwimmende können 
wurmstichig sein.

Schwarz/Braun ist die...

Wie bei so vielem im Leben gilt 
auch hier, je aufwändiger, desto 
besser. Die kleinen fl achen, herz-
förmigen Maroni schmecken am 
besten, lassen sich jedoch nicht 
so leicht schälen wie die größe-
ren schwarz-braun gestreiften 
Edelkastanien. Welche der, ma-
cherorts auch „Keschten“ ge-
nannten, Herbstfrüchte für wel-
ches Rezept am Besten geeignet 
ist, wissen jedoch die Obst- und 
Gemüsehändler der Linzer Märk-
te. Und dort kann auch das eine 
oder andere Rezept, das über 
das Rösten der Köstlichkeit hin-
aus geht, erfragt werden. Und 
ein Spaziergang in der frischen 
Luft zur Adventzeit und ein Glas 
heisser Tee auf einem der Linzer 
Märkte sind ohnehin Balsam für 
die Seele.
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Partytime ...

Von Arnold Lackinger, 

First World Cocktail-Champion

Vanille - Colada

Zutaten für einen Drink

1 cl Obers, 2 cl Kokosnus-
screme, 4 cl Ananassaft, 
4 cl Orangensaft, 1 cl Galli-
ano (Vanillilekör), 3 cl wei-
ßer Rum, 1 Schuss brauner 
Rum.

Fünf bis sechs Eiswürfel mit 
den Zutaten in einen Shaker 
geben und kräftig schütteln. 
Falls kein Shaker zur Hand 
mit einem Elektromixer gut 
durchrühren.

In einem Longrinkglas – gar-
niert mit Vanille-Schote und 
Stielkirsche – servieren. 

SHAKE WELL !

Bonusfleischer Wegschaider

innovativ – kreativ – g`schmackig

„Vergessen Sie alles, was Sie 
bisher über Haschee gehört ha-
ben“, rät Fleischermeister Weg-
schaider. Sein mit zwei Goldme-
daillen und der höchstmöglichen 
Punkteanzahl beim internationa-
len Produktwettbewerb ausge-
zeichnetes Haschee sorgt für 
Furore.

Frischer geht`s nicht

Nicht nur, dass es ausschließlich 
aus frischer Wurst wie Krakauer, 
Wiener, Extrawurst und Braun-
schweiger erzeugt wird, sorgt die 
Abfüllung in „Punkerl“ für Wohl-
wollen bei den Käufern. Dadurch 
ist das Haschee wesentlich län-

ger als das offene, nämlich bis 
zu 80 Tagen haltbar.

In jeder Menge erhältlich

Wem ein ganzes „Punkerl“ zu 
viel ist, kommt bei Wegschaider 
ebenfalls auf seine Rechnung. 
Täglich frisch ist das in Wurst-
haut frisch abgefüllte Haschee 
in jeder gewünschten Menge 
erhältlich. Ideal und köstlich für 
kleine Esser oder Singels zur 
Herstellung von Fleckerlspeis, 
Hascheeknödel, Brotaufstrich 
usw. Und wer glaubt, bereits al-
les über Haschee zu wissen, war 
sicherlich noch nicht bei Bonus-
fl eischer Wegschaider.

Adventkalender

Jetzt beginnzt die „stille Zeit“. Zeit 

sich auf den Advent und das Weih-

nachtsfest einzustimmen. Besuchen 

Sie doch einfach die Linzer Märkte 

in klarer, frischer Luft und lassen Sie 

sich vom Angebot der dargebotenen 

Waren inspirieren. Hier ein Auszug 

der gebotenen Aktivitäten:

Südbahnhofmarkt Linz

2.12.: Übergabe des Christbaumes 

durch den Verein Mühlviertler Alm mit 

Musik und kulinarischen Schman-

kerln um 10 Uhr. Von 10 Uhr bis 12 

Uhr besuchen der Krampus und der 

Nikolo den Markt und verteilen kleine 

Geschenke an die Kinder. An diesem 

Tag wird auch in Zusammenarbeit 

zwischen ARGE Südbahnhofmarkt 

Linz und dem Gremium Markthan-

del der Wirtschaftskammer OÖ. der 

Weihnachtspostkasten, in den Kin-

der ihre Wünsche einwerfen können, 

seiner Bestimmung übergeben.

15.12.: Kinder der Europaschule Linz 

singen ab 11 Uhr Weihnachtslieder.

16. und 23. 12.: Der Weihnachts-

mann besucht zwischen 9 Uhr und 

12 Uhr mit einem Sack voll Über-

raschungen den Südbahnhofmarkt. 

Entleerung des Weihnachtspostkas-

ten und Geschenkeverteilung am 

23.12. ab 11 Uhr.

Stadtmarkt Hauptplatz

15. 12.: von 9 Uhr bis 13 Uhr selbst 

erzeugter Met und Weihnachtsbä-

ckerei. Musikalisches mit den St. 

Florianer Jagdhornbläsern.

Weihnachtsmarkt Volksgarten

21.12.: „Christbaumwald“ ge-

schmückt von den Schü-

lern der Pfl ichtschulen. 

Zeichnungen und Ge-

dichte für den Weih-

nachtspostkasten (Einwurf 

neben der Krippe) 

20.12: Von 17 Uhr bis 19 Uhr 

erfolgt die Geschenksverteilung 

an die eifrigen Mädchen und 

Buben. Wir wünschen Ihnen und 

Ihren „Kleinen“ eine besinnliche 

Vorweihnachtszeit.
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Wie Schnupfen 

erträglich wird

Oberstes Gebot ist ausruhen! 
Beine hoch, ein Schnupfen weist 
auch immer auf eine Überlas-
tung hin. Prima, wenn sie keinen 
Hunger haben, trinken Sie ein-
fach mehr und gönnen Sie ihrem 
Darm eine Ruhepause. 

Trinken sie viel 

Vitamin-C-reiche Getränke gut 
gesüßt mit leckerem Honig, Ho-
lunderbeersaft, Acerola-Kirsch-
saft, lutschen Sie Bonbons mit 
Vitaminen. Nehmen Sie Dampf-
bäder mit Kamillenzusätzen 
oder Heublumenbäder in der 
Wanne. Wenn es ganz schlimm 
wird kann man mit Salzlösungen 
(5g Meersalz auf 100ml abge-
kochtes Wasser) Nasenspü-
lungen machen. 

Mikroklima durch 
ätherische Öle

Nasensprays zum Befeuchten 
sind ebenfalls hilfreich, aber nicht 
als Dauerlösung gedacht. Nach 
dem Durchzug des Schnupfens 
sollte die Nase von selbst wie-

der für die richtige Befeuchtung 
sorgen können. Reiben Sie sich 
Brust und Schultern mit äthe-
rischen Ölen ein, so schaffen sie 
sich ein Mikroklima und erleich-
tern sich die Atmung. Ätherische 
Öle aus Eukalyptus oder Kamp-
fer kühlen merklich und sind 
schleimlösend, Kamillenzusätze 
erleichtern das Abschwellen der 
Schleimhäute. Vorsicht mit äthe-
rischen Ölen bei Kleinkindern! 
Lassen Sie sich in der Apotheke 
beraten.

Schniefen hilft

Recht unappetittlich jedoch äu-
ßerst hilfreich, wenn man immer 
wieder mit Kiefer- oder Neben-
höhlenentzündungen zu tun hat, 
ist das Schniefen. Besonders 
das Schniefen von Sekret, wel-
ches sich noch im tief innen lie-
genden Bereich der Nase befi n-
det. Rein anatomisch betrachtet 
ist es auch die einzig richtige Art 
und Weise seine Nebenhöhlen 
nicht zu belasten. Nachdem nur 
jeweils ein Loch aus dem Nase-
ninnenraum in die diversen Ne-

benhöhlen führt, wirkt der beim 
Naseputzen aufgebaute Druck 
wie Preßluft. Vorhandenes Se-
kret wird in die Nebenhöhlen ge-
preßt und die Bakterien vermeh-
ren sich dort munter weiter. 

Beim Schniefen entsteht Unter-
druck, die wirklich einzige Art, 
das Zeug auf natürlichem Wege 
aus den Nebenhöhlen heraus zu 
bekommen. Sicher ist das nicht 
salonfähig, aber Zuhause oder 
beim Spazierengehen in der frei-
en Natur wird sich keiner daran 
stoßen.

Der Schnupfen erwischt statistisch gesehen jeden Westeuropäer sechsmal im Jahr. 
Doch es gibt Mittel dagegen oder dafür, damit die Zeit mit Ihm erträglicher wird. 
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Stadtteilkultur

Großereignisse wie das Pfl asterspektakel, Prix Ars Electronica oder die Klangwolke sowie 
Museen wie das Lentos und das Nordico ziehen ein großes Publikum an. Es darf jedoch 
nicht vergessen werden, dass ein großer Anteil der Linzer Kulturarbeit in den einzelnen 
Stadtteilen und -vierteln verrichtet wird. 

Ein besonderer Dank ist hier 
an die rund 150 Kulturvereine 
und -Initiativen zu richten, die 
ihr Programm stadtteilbezogen 
konzipieren und anbieten. In 
den vierzehn Volkshäusern, die 
sich mittlerweile als kulturelle 
Veranstaltungszentren etabliert 
haben, wurden im vergangenen 
Jahr fast 8.500 Veranstaltun-
gen mit rund 280.000 Besuche-
rInnen abgewickelt. Dieses krea-
tive Potenzial wird im Sinne des 
Kulturentwicklungsplans von der 
Stadt Linz unterstützt und ge-
fördert. Besonders im Hinblick 
auf das Jahr 2009, in dem Linz 
die Europäische Kulturhaupt-
stadt sein wird, stellt die kultu-
relle Entwicklung der Stadtteile 
und –viertel einen wesentlichen 
Schwerpunkt dar.

Initiativen

Der heuer erstmalig ausgeschrie-
bene und mit Euro  10.000.- do-
tierte Förderpreis „LinzKultur/4“ 
soll ein weiterer Anreiz für die 
künstlerische Auseinanderset-

zung mit dem Le-
bensraum Stadt 
und innovative 
Stadtte i lku l turar-
beit sein. Überdies 
wurden bereits im 
heurigen Sommer mit 
der initiierten „KulTour 
durch Linz“ und dem 
Trainingslager „Förde-
rungen in Kunst und 
Kultur“ innovative Ak-
zente für die Förderung 
der kulturellen Arbeit in 
den einzelnen Stadtteilen 
gesetzt.

An diesen Veranstaltungen 
zum kulturellen Austausch 
zwischen Kulturinitiativen, 
Kulturverwaltung und der 
für das Kulturhauptstadtpro-
jekt 2009 zuständigen Linz 
09 GmbH nahmen zahlreiche 
Kulturvereine und –initiativen 

teil. Zum Thema „Förderungen 
in Kunst und Kultur“ setzten sich 
die Teilnehmer professioneller 
Projektkonzeption, Projektma-
nagement, Finanzplanung und 
Förderpraxis der Stadt Linz aus-
einander, wobei entstandene 
Konzepte von einer inszenierten 
Jury besprochen und diskutiert 
wurden. 

Ich hoffe im Hinblick auf das 
Jahr 2009 und die nachhaltige 
Entwicklung von Linz als Kul-
turstadt auf weiterhin kreative 
Stadtteilkulturarbeit und bedan-
ke mich bei den vielen engagier-
ten Kulturvereinen und –initiati-
ven recht herzlich.

Ihr
Erich Watzl
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Zutaten nicht nur 

für das Christkind

Sie benötigen Feigen, Datteln, 
Pfl aumen oder Kletzen? Bei Tro-
ckenfrüchte Außerwöger werden 
Sie fündig. Auch Aranzini, offene 
Kouvertüre, Zitronathalbscha-
len, Sternanis, Vanilleschoten, 
Cocosette, Marzipan bis hin zu 
kandierten Kirschen fi nden sich 
im Angebot. Und natürlich alles 
offen und in kleinen Mengen er-
hältlich.

Über 800 
verschiedene Artikel

an allerbesten und bekömm-
lichen Produkten befi nden sich 
in den Regalen von Trocken-
früchte Außerwöger. Hier gibt es 
keine anonyme Verpackung und 
dass nur ungeschwefelte und 

unbestrahlte Ware angeboten 
wird, dafür garantiert der Fir-
menchef persönlich.

Fundierte,
freundliche Beratung 

Sei es die richtige Mehlsorte für 
Lebkuchen oder Zuckervaria-
tionen, diverse Honigsorten – 
nicht zu vergessen alle gängigen 
Nussarten – das fachkundige 
und freundliche Personal macht 
durch seine fundierte Beratung 
auch für „Laien“ das Einkaufen 
zum Vergnügen.

Hülsenfrüchte wie Linsen, Erb-
sen, Käferbohnen usw., ein um-
fangreiches Teesortiment, neun 
verschiedene Sorten von Reis, 

Reformwaren sowie Biopro-
dukte und noch vieles mehr, 
runden das umfangreiche An-
gebot ab.

Ein Besuch bei Trockenfrüch-
te Außerwöger lohnt sich das 
ganze Jahr über. Und natürlich 
speziell in der Vorweihnachts-
zeit.

„Arcimboldo-live vom 
Markt“ vom Außenstudio 
des ORF OÖ am Südbahn-
hofmarkts in Linz. 

Jeden Samstag von 
9.00 bis 12.00 

Seit über 25 Jahren gilt Trockenfrüchte-Spezialist Hannes Außerwöger am 
Linzer Südbahnhofmarkt (Koje 9) als erste Adresse für Profi - und Hobby-
bäcker punkto Auswahl an Zutaten für feinste Weihnachtsbäckerei.

Trockefrüchte Außerwöger

Südbahnhofmarkt

„A
rcim

b
o

ld
o

-live vo
m

 M
arkt“ 

95,2
MHz

voll dabei auf
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Vorsorge = 

Gesundheit

Von Dr. Christa Schacht

Gesundheitssprecherin der ÖVP Linz

Zahllose internationale Studien haben 

gezeigt, dass Personen, die an qualitativ 

hochstehenden Vorsorge- bzw. Früher-

kennungsprogrammen teilnehmen, einen 

deutlich messbaren Gesundheitsvorteil 

haben. Besonders eindrucksvoll ist die 

Erfolgsbilanz bei der Früherkennung des 

Zervixkarzioms – Mortalistätsrückgang 

50 % innerhalb der letzten zwei Jahr-

zehnte – oder beim Schlaganfall durch 

die Reduktion von Bluthochdruck. Hier 

beläuft sich seit 1980 der Mortalitätsrück-

gang auf 45 Prozent.

Vorsorgeuntersuchung 
erweitert

Aufgrund großer Fortschritte und Erkennt-

nisse wurde die im Jahr 1974 eingeführte 

Vorsorgeuntersuchung entsprechenden 

Änderungen unterworfen und das Ange-

bot wie folgt erweitert:

Mehr Beachtung der modernen Lebens-

stilmedizin, wobei die Aufklärung und 

Unterstützung gesundheitsfördernder 

Lebensstilveränderungen vor allem auf 

dem Sektor Bewegung, Ernährung und 

Nikotinabhängigkeit in den Vordergrund 

gerückt wurde.

Die Erweiterung der Darmkrebsvorsorge 

für Menschen über 50! Zusätzlich zum 

Hämoccult-Test wurde die Coloskopie zur 

Darmkrebsvorsorge aufgenommen.

Bei Menschen über 65 wird vermehrt Au-

genmerk auf Hör- und Sehleistung  gelegt 

und somit eine Senkung des Unfallrisikos 

und Steigerung des gesundheitlichen und 

sozialen Wohlbefi ndens erzielt.

Einbeziehung der Früherkennung von Pa-

radontalerkrankungen.

Verbesserung 
der Akzeptanz

Die (der) Vorsorgeuntersuchung durch-

führende Ärztin/Arzt geht stark auf die 

individuelle Lebenssituation ein und be-

spricht zielführende Maßnahmen wie z.B. 

Rauchentwöhnung, Ernährungs- und Be-

wegungsberatung.

Um die Akzeptanz dieser Vorsorgeunter-

suchung zu verbessern, werden mit Hilfe 

eines Einladungssystems Personen unter 

40 Jahren alle drei  und Personen über 40 

alle zwei Jahre eingeladen.

Wichtig ist auch eine standardisierte Do-

kumentation aufgrund der Anamnese und 

eine Zuordnung der ProbandInnen zu 

einer Risikogruppe. Diese so genannte 

Risikoanamnese ist besonders bei Herz-

Kreislauf-Erkrankung, Krebs oder Diabe-

tes wichtig. 
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